
Gelingende Teilhabe von Menschen mit einer erheblichen 
Hörbeeinträchtigung

Kursbeschreibung

Dieses Seminar hat Menschen im Blick, die erheblich hörbeeinträchtigt sind und trotz Hörgeräte- oder 
Hörimplantatversorgung das gesprochene Wort nicht ausreichend verstehen können. Häufig ist auch die 
Sprachentwicklung beeinträchtigt und es können weitere Beeinträchtigungen im Bereich der kognitiven oder 
sozial-emotionalen Entwicklung vorliegen, die die Kommunikation zusätzlich erschweren.

Vor diesem Hintergrund haben die Betroffenen erhebliche Schwierigkeiten, am Arbeitsplatz oder im Wohn- 
und Freizeitbereich Teilhabe zu erleben. Das Knüpfen und Halten von Beziehungen, das Klären von 
Konflikten oder das Mitteilen eines wichtigen Anliegens gelingt ihnen oft nicht.

Mit Gebärdensprache oder anderen manuell-visuellen Untersützungsangeboten kann ein besseres Verstehen 
gelingen. Aber auch die Raumakustik, eine möglichst ruhige Umgebung und ein Zuhören ohne Zeitdruck sind 
wichtige Voraussetzungen für eine bessere Kommunikation.  Womöglich wird die Kommunikation auch unter 
diesen Bedingungen nicht barrierefrei, aber zumindest barriereärmer und entspannter sein. Momente einer 
besseren Kommunikation können für die Betroffenen sehr bedeutsam sein, weil diese Momente ihnen ein 
Gefühl von Selbstwirksamkeit und Beteiligtsein vermitteln können. Eben ein Moment von gelingender 
Teilhabe.

Eine gelingende Teilhabe kann hier folglich bedeuten, dass sich die betroffenen Menschen in möglichst vielen 
Gesprächssituationen (Kommunikation am Arbeitsplatz, Pausengespräche, bei Freizeitunternehmungen 
usw.) einbringen können.

Das Seminar soll helfen, die Situation von Menschen mit einer erheblichen Hörbeeinträchtigung im Arbeits- 
und Freizeitbereich zu verstehen und hilfreiche Ideen für eine bessere Kommunikation zu entwickeln. Für 
diese Veranstaltung wird den TeilnehmerInnen ein Skript zur Verfügung gestellt.

Hörvorgang und Hörbeeinträchtigungen
Sprachentwicklung und Sprachverstehen unter erschwerten Bedingungen
Möglichkeiten und Grenzen der Hörversorgungen (Hörgerät, Mittelohrimplantat, Cochlea-Implantat, 
zusätzliche Hilfen)
Übersicht über gebärdensprachliche und manuell-visuelle Kommunikationsmöglichkeiten
Diskussion möglicher Unterstützungen anhand eingebrachter Fallbeispiele

Veranstaltungsort

Lebenshilfe Landesverband Brandenburg e.V.
Mahlsdorfer Str. 61
15366 Hoppegarten

Zielgruppe

Mitarbeiter*innen und 
Interessierte aus sozialen 
Einrichtungen und 
Diensten

Veranstaltungsart

Seminar

Kurs Nr.

36-26



Veranstaltungsleitung

Dirk Bratschedl, Dipl. Sozialpädagoge, Kinder- und Jugendpsychotherapeut, Supervisor

Teilnehmerkosten

EURO 200,00

Anmeldeschluss

8. Januar 2026

Beginn

5. März 2026, 09:00

Ende

5. März 2026, 16:00
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